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Correspondent
Insertionsebgühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Betle 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
Straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37

Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .

Tagesbericht .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Vierter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 27. November. 1881 .

Wie die Köln . 3tg ." mittheilt , ist in dem Etat des Der hiesige Singverein wird jetzt ebenso , wie die
preußischen Ministeriums des Auswärtigen eine Position für Großherzogliche Hofkapelle, ihre Concert-Aufführungen im

Das immer noch andauernde Unwoblicin Kaiser Wilden Gesandten bei der päpstlichen Suric thatsächlich ein- Theater abhalten . Dadurch ist nun Jedem die Gelegenheit
an die Hand gegeben , von jezt an diese genußreichen Con¬

helms , das den greisen Monarchen abhielt , den Reichstag gestellt und mit einer interessanten Erläuterung verschen .

persönlich zu eröffnen , das Reichtagspräsidium zu empfangen Oesterreich . Die Partei verhältnisse in Dester- certe für den denkbar billigsten Preis von 50 Pfge . (Gallerie )

und selbst den Fürsten Bismarck zu einem Vortrage vorzulaffen , reich sind nicht minder verworren , als bei uns . Die Linke besuchen zu können , so daß man wohl hoffen darf , daß recht

hat gewisse Befürchtungen hervorgerufen . Indessen wird von hat sich nun ja zu einem einzigen Slub vereinigt ; von der Viele davon Gebrauch machen werden . Wenn man übrigens

augenscheinlich zuständiger Seite verfichert , daß die Zurück- Rechten haben sich die konservativen Deutschen abgezweigt; bedenkt, daß die Mitglieder des Singvereins sich nicht die

haltung des Kaisers vom öffentlichen Hervortreten ihren Grund Graf Taaffe hat , um der Unterstützung der ersten Kammer Mühe verdrießen lassen, 9 Monate lang im Jahr sich den

nur in der nothwendigen Schonung habe, die sein erkälteter sicher zu sein , in diese 14 neue, ihm ergebene Weitglieder vom angestrengtesten Einübungen zu unterziehen, um diese Aufführun¬

Zustand erheischt, daß aber bei der zähen und gesunden Natur Kaiser ernennen lassen. Wenn damit noch nicht auszukommen gen überhaupt zu ermöglichen, ſo ſollte man schon aus diesem Grund

des Monarchen Besorgnisse durchans grundlos scien. sein sollte, hat er schon einen neuen Nachschub in Aussicht gestellt . eine recht rege Betheiligung an diesen Concerten in Aussicht

Kaiserin Augusta ist wohlgehalten in Koblenz eingetroffen ; Frankreich . Berichte vom nordafrikanischen Kriegs- nehmen dürfen, und daß die Mitglieder mit größererFreude

auch der Umstand , daß die hohe Frau ihren Weg nicht direki ichauplatz lauten günstig. Das Haus und die Palmenhainevor einem zahlreich besegten als einem leeren Hause singen,

nach Berlin nahm , darf für den Zustand des Kaisers als des berüchtigten Führers der Aufständischen, Bou Amena, sind iſt ſelbſtverſtändlich . Das erste dieswinterliche Concert findet

günstig gedeutet werden . von den französischen Truppen zerstört worden und in kleineren am Montag , den 5. Dezember, statt . In demselben wird

Die am Donnerstag im Reichstage begonnene Debatte Geplänkeln zogen die Aufständischen den Kürzeren. In Tunis das großartige Oratorium " Die Schöpfung" von Haydn

über den Reichshaushaltsetat wird wahrscheinlich dreifahren die Truppen ebenfalls fort, die Aufständischen vor sich unter Mitwirkung namhafter auswärtiger Solisten zur Auf¬

Plenarsizungen in Anspruch nehmen. In parlamentarischen herzutreiben und ihnen die Heerden abzusagen, so daß fastführung gelangen .
Kreisen rechnet man darauf , daß der Reichskanzler an der sämmtliche Stämme ihre Unterwerfung angeboten haben .

an die Budget -Kommission zur Vorberathung überwiesen

In der am 21 . d . Mts . stattgehabten Sigung des
Diskussion fich betheiligen werde . Die Botschaft , mit welcher Gambettas Leiborgan, die "Rep . fr .", verlangt das Kirchenausschusses ist das Gehalt des zukünftigen dritten
Der Reichstag eröffnet worden ist, wird jedenfalls den Haupt- ufhören des Religionsunterrichts in den Pfarrers in Oldenburg dahin festgesetzt worden, daß derselbe
gegenstand der Debatte bilden. Der Etat selbst dürfte nur Gymnasien. Der Geistliche möge diejenigen, welche solchen nun 90 Mf. weniger erhalten wird, als sein Vorgänger, d. H.
zu wenigen Ausstellungen Anlaß bieten und werden diejenigen Unterricht wünschen , in der Stirche unterrichten , aber nicht die wenn er verheirathet ist . Ist derselbe nicht verheirathet , so
Positionen, welche neue Forderungen enthalten, wie gewöhnlichSchrzimmer betreten. (Armes Frankreich !) vermindert sich das Gehalt noch weiter um 360 Mt . Der

England . Während nach dem Inkrafttreten des Land- frühere 3. Pfarrer bezog an Wohnungsgeld 750 Mk ., diese
werden. Von Einbringung von Anträgen settens der Fraktionen gesetzes die Zustände in Irland einige Wochen hindurch kommen gegen die nunmehr hergestellte Amtswohnung in Weg¬
ist noch nichts bekannt. - Die Bewilligung der Mittel für unstreitig eine Wendung zum Besseren zeigten , ist neuerdings fall. Ferner hatte derselbe 15% Theuerungszulage, gleichDie Bewilligung der Mittel für
den Hamburger Zollanschluß gilt für sicher. wieder eine Reihe von Verbrechen zu verzeichnen , die an die 360 Mt . einzunehmen , diese bleiben dem verheiratheten

In den liberalen Parteien ist der Gedanke einer ntschlimmsten Zeiten der Schreckensherrschaft der „Landliga " er- Nachfolger gesichert, wohingegen die 90 Mk. persönliche Zu¬
wortadresse auf die KaiserlicheBotschaft erwogen worden. innern . Es haben wieder mehrere agrarische Vorde stattge- lage unter allen Umständen fortan nicht mehr gezahlt werden.
Man wird indessen, da die Liberalen nicht in der Mehrheit funden, deren Thäter nicht zu ermitteln waren . Ferner wird
und keine Aussicht auf Annahme einer event. von ihnen befunden ,

berichtet , daß mißliebigen Bächtern oder Gutsherrn wiederholt Unser Mitbürger , der frühere Schlachtermeister , jetzt
antragten Adresse haben , davon Abstand nehmen . in die Wohnungen geschossen worden ist, und daß eine Farm Proprietär Bernhard Wallheimer und Frau feierten

versicherungsgesetzes werden gegenwärtig sehr eifrig be angezündet und bis auf den Grund niedergebrannt wurde. heute das schöne Feſt ihrer Silber Hochzeit. Daß ein
Mittlerweile erhält das Gefängniß in Kilmainham täglich neuen gütiges Geschick dem Jubelpaare dereinst auch das goldene
Zuwachs an „ Verdächtigen . " Jubelfest erleben lassen möge , das wünschen wir demselben

von ganzem Herzen ! -

Die Vorbereitungen für die Umarbeitung des Unfall

trieben . Wie verlautet , würde der umgearbeitete Entwurf

fich auf einen zeitweiligen , für mehrere Jahre zu gewährenden
Reichszuschuß beschränken . Die Arbeiter und Arbeitgeber sollen

dabei zu korporativen Verbänden vereinigt werden , jedoch unter
Mitwirkung und Oberaufsicht des Reiches .

Der Bundesrath genehmigte den Antrag Preußens be

treffend die Verlängerung des fleinen Belagerungszu
standes für Berlin auf ein weiteres Jahr .

Lokales und Correspondenzen. * * Eingesandt . Der Mohr hat seine

Oldenburg , 26 . November . Schuldigkeit gethan " u . s. w . Unter dieser Ueber¬

Unser Lamberti-Kirchenchor gedenkt am nächsten Mittwoch , schrift erfreut ein Literat die Leser der „Oldenb . Zeitung"

den 30. d. Mis , Abends 7 Uhr , ein Kirchen - Concert (Nr . 259 ) mit Auslassungen über den Berliner Hofprediger

Graf Herbert Bismard , der älteste Sohn des Reichs - abzuhalten. Ihre Mitwirkung in demselben haben gütigit zu - Stöcker , welche sehr verschiedene Aufnahme gefunden haben

tanzlers, ist mit den Obliegenheiten eines zweiten Sekretärs der gefagt mehrere geschätzte Dilettanten , sowie die Herrn Hof- werden, je nachdem ein Leser auf ' s Wort glaubt, was ihm der

deutschen Botschaft in London actraut worden und hat sich concertmeister F. Engel KammermusikusW. Kuffer at h Postbote gedruckt ins Haus bringt , oder aber erwartet , daß
lihm mit thatsächlichen Gründen die Wahrheit dessen , was er

auf seinen Bosten dorthin begeben . und Hofmusifus F. Schärna cf.
Vor innerer Bewegung unfähig zu sprechen , streckte ihr

Rosa die geöffneten Arme entgegen .8 . Leidenschaftliche Herzen .
Novelle

voit

Peter Conradin .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Jeinige Augenblicke ohne Zeugen zu sprechen . Bitte , geben Sie

einer Verzweifelnden für eine kurze Zeit Gehör ."

"

Lita sank an ihre Brust und unter Thränen des Kummers
Die tiefe Wehmuth , welche sich in der Stimme und dem

ganzen Wesen der Dame kund gab , berührte Rosas Herz sym - und des Mitgefühls schlossen die beiden jungen Damen einen

pathisch. Sie verneigte sich zustimmend und nahm ihren Platz Freundschaftsbund für alle Zeiten .

Als die hochgehenden Wogen der Empfindung sich einiger =
wieder ein . Die Fremde ließ sich an ihrer Seite nieder .

Mein maßen wieder gelegt hatten , erzählte Rosa , was se von Arpad
Nach einer kurzen Pause begann die Dame :

Name ist Lita von Galazin , meine Heimath das schöne Ungar -wußte, wobei sie dessen Entführungsversuch ganz überging und

Die Augen auf das unter ihr im Thale liegende Dörf land. Vielleicht ist Ihnen mein Name bereits bekannt. Doch dagegen hervorhob, daß Arpad sie nur einige Male gesprochen

chen gerichtet , ließ sie ihr bisheriges Leben, das sich zum weit - nein ," unterbrach sie sich, als sie Rosas Augen verwundert auffhabe, seine plöß ich entflammte Leidenschaft für sie daher mehr

aus größten Theile in dieser idyllischen Gegend abgespielt hatte, sich gerichtet sah, ich vergaß einen Augenblick , daß meine frü- seinem heißblütigen Charakter als einer tieferen Neigung ent¬
Sie kennen mich nicht sprungen sei . Ferner fügte Rosa noch hinzu , daß ihr Bräu¬

an ihrem inneren Auge vorüberziehen . Sie gedachte ihrer Mutter , heren Voraussetzungen falsch waren .

die ein frühzeitiger Tod hinweggerafft hatte, sie gedachte ihrer Ich bin gekommen, Ihnen das Schicksal einer Unglücklichen, meintigam hinsichtlich des Duells vollkommenes Schweigen gewahrt

glückliasen Kindheit , ihrer Reisen , ihres Geliebten , den sie hier eigenes, welches das Ihrige einmal so nahe gestreift hat , zu erhabe , Arpad deshalb keine Verfolgung durch das Gericht zu

oben ge,funden , ihres greisen Vaters , der nun in den weiten Räu - zählen und Ihre Verzeihung zu erflehen für die schlimmen Gefürchten brauche und unbesorgt zurückkehren könne.
Rosas tröstende Worte richteten das gebeugte Gemüth

meu des Hauses weilen würde , und die stillaufsteigenden Thränen danken , welche ich bis vor Kurzem gegen Sie gehegt habe . "

Und nun erzählte Lita von ihrer Heimath , von ihrer Liebe der tiefbetrübten Ungarin wieder auf und gefaßter schritt sie an
verschleier ten ihren Blick , so daß Schönhain und die jenseitigen

zu dem Grafen Arpad Belhazy , von seiner Weise nach Deutsch - Rosas Seite ren Berg hinab , als diese, da die Sonne sich

Berge ihr in einem dichten Nebel zu verschwinden schienen.

Ein leichtes Geräusch weckte Rosa aus ihren Träumen , land und seinem Verschwinden . Als Lita dann die Qualen ihrem Untergange zuneigte , zum Aufbruch mahnte. Am Fuße

sie blickte auf . Eine hochgewachsene Dame , jung und schön, doch der Eifersucht schilderte, welche sie erduldet und von den gegen des Berges wartete Litas Neitknecht.
Die neuen Freundinnen nahmen herzlichen Abschied von

mit gramumflorten Mienen und in Trauer gekleidet, stand neben Rosa gerichteten Racheplänen sprach , die sie entworfen hatte , als

sie nach dem Rhein reiste, da begannen ihre Thränen zu fließen einander und Lita sagte : „ Herzlichen Dank , theures Fräulein ,

ihr .

Rosa haate die Dame bereits früher gesehen. Sie war und mit ihnen mischten sich die der mitfühlenden Rosa . Lita Sie haben mir den Glauben an meine Liebe und an Arpad

mehrmals auf einem prächtigen Rosse durch Schönhain geritten . erzählte dann weiter , wie sie nach Schönhain gekommen sei mit zurückgegeben. Noch einmal an Ihrem Hochzeitstage will ich

Die sichere, selbstbewußte Haltung der Reiterin und die forschenden, dem Vorsatze, Rosa , die sie für ihre Nebenbuhlerin hielt , zu Sie sehen, dann werde ich zu meinem Onkel gehen um bei

fast zudringlichen Blicke , welche sie dann jedesmal nach dem verderben , wie sie Rosa als glückliche Brant gefunden , und die ihm Arpads Rückkehr zu erwarten, auch wenn der Unglückliche

Garten herübersandte, hatten Rosas Theilnahme an ihr wachge- Ueberzeugung gewonnen habe, daß diese keine Schuld an Arpads niemals zurückkehren sollte."
Dann grüßte sie freundlichst Rosa , trieb ihren Zelter an

rufen . Ihr plötzliches Erscheinen hier oben überraschte jedoch Untreue trage .
Mit steigender Bewegung hatte Lita gesprochen, fast erstickteund in wildem Jagen stürmte sie davon , während Rosa nach¬

Rosa . Sie erhob sich daher und blickte die schwarze Dame

fragend an , unsicher, ob sie bleiben oder gehen sollte. Che Rosa das Schluchzen ihre Stimme , als sie am Schlusse ihrer Erzäh - denklich dem nahen Dörfchen zuschritt.
Acht Tage später stand Rosa mit ihrvm Bräutigam vor

jedoch noch zu einem bestimmten Entschlüsse gekommen war , relung ausrief : "Als ich Sie schuldlos und glücklich fand , wollte

dete sie die Fremde mit bewegter Stime an : " Fliehen Sie ich wieder heimkehren auf die Pußta , um dort den Schmerz um dem Altar in der ländlichen Kirche Schönhains . Die jugend =

nicht vor mir , Fräulein von Schönhain ," sagte sie, ich bringe meine getäuschte Liebe auszuweinen, doch ich konnte nicht gehen, frische Braut sah in dem langwallenden Schleier mit dem

Ihnen nichts Schlimmes . Seit Wochen habe ich auf die gün- ohne Sie gesprechen, ohne Ihre Verzeihung erlangt zu haben . Myrthenkranze auf dem Haupte und der Freiherrnkrone darüber

lunendlich reizend aus . Die liebliche Verwirrung , welche sich in

ftige Gelegenheit gewartet, welche mir gestatten würde, Sie aufkönnen Sie mir verzeihen, Fräulein ? "

Hierzu eine Beilage .



Iteft, nachgewiesen werde. Ein Leser vom ersteren Genre wird mit diesem aus demselben Grunde in Adrienne geht das gut wird im schlaftrunkenen Zustande sich befunden haben. Je¬
bei der Schilderung von Stöckers Wirksamkeit ein unheimliches Princip nicht nur ohne tragische Schuld unter , sondern es denfalls mahnt dieser Unglücksfall zu erneuter Vorsicht bei
Gruseln empfunden und bei sich gedacht haben : Wie kann' s mangelt dem Drama die Katharsis , indem das böse Princip ähnlichen Beschäftigungen .
nur auf Gottes Erdboden einen so schrecklichen Menschen triumphiert . Wir sehen somit , daß dieses Drama cines jener
geben ! und wie kann ein solches Scheusal von dem ruhm - vielen leichtfertig hingeworfenen , wenn auch von hoher Bega - Cloppenburg In der ersten Novemberwoche fand
reichen Kaiser Wilhelm nur eine Minate länger als sein Hof - bung zeugenden Werke ist, durch welche sich Scribe den wenig die übliche Treibjagd in den Staatsforsten bei Dwergte
prediger geduldet werden ! Der Artikel ist wirklich höchst ehrenvollen Nanten eines Induſtrieritters der Literatur erwor = statt , wobei 1 Rehbock, 2 Hasen und 7 Füchse erlegt
lesenswerth , da man an ihm so recht sehen kann , was heutiges ben hat . Daß aber Adrienne Lecouvreur " ein Zeugniß hoher wurden . Für das arme Federvieh muß es bei den vielen
Tages in Characterschilderungen gelei et wird . Die allerfräf - dramatischer Begabung ist, laffen uns vor allem folgende Vor - Füchsen dort eine böse Gegend gewesen sein .
tigsten Pinselstriche finden fich da dicht an dicht ; und wennzüge erkennen . Die interessante und vielfach verwickelte Hand¬ - Im Westen unseres Münsterlandes grassirt schon
man bis zu Ende gelesen hat, ist Einem das Bild des „ be- lung erhebt sich auf einer durchaus natürlichen und die Zeit lange das Auswanderungsfieber , was sich durch
rüchtigten Berliner Hofpredigers Stöder unauslöschlich ein- treffend characterisirenden Basis und wird in stets dramatisch die schlechten Zeiten leicht erklärt . Nächsten Frühjahr werden
geprägt. Wenn man nun zwar in dem Artikel nach bestimmten lebhaftem Dialog vor uns aufgebaut . Die einzelnen Charac wiederum Viele ihrer Heimath Valet sagen und nicht etwa
geschichtlichen Thatsachen sucht, welche den fühnen Maler zur tere sind lebenswahr und durchweg originell gefärbt. Die nach Amerika sondern nach Bosnien auswandern . So¬
Anfertigung seines Schreckbildes berechtigten , so sucht man Verbindung der haute volée mit der Künstlergesellschaft ist wohl von einem Herrn , der diesen Herbst einen Theil von
vergebens . Bei den Artikelschreibern scheint es in sehr bedauer- geschickt gefügt und zugleich characteristischfür das französische Bosnien bereiſte, als auch von solchen , die schon einige Zeit
licherWeise schier aus der Mode zu kommen , um Thatsachen Drama , in welchem diese reizvolle Combination bekanntlich orüben wohnen, werden die dortigen Verhältnisse als sehr
sich zu befümmern , wenn es gilt , zur Verherrlichung der eignen nicht selten ist. (Schluß folgt . ) gute , der Boden als ungemein fruchtbar und billig geschil¬
Partei Andere schlecht zu machen . Geht das so fort , so sind, dert . So soll guter Kleiboden dort nicht mehr als
wir bald so weit , daß man sich der schönen Rede über das Man hat schon viel gegen den Vogelmord geschrieben 7 - 8 Mk. pro Scheffelsaat kosten, Boden , der ohne ge
einige Volk von Brüdern " geradezu schämen muß . Ihr und das ist zu loben ; ist doch jeder Federstrich, den man für ün gt zu sein, seit undenklichen Zeiten sehr gute ErntenLeute von der Feder, bedenkt doch, was sich schickt, und verdas Wohi unserer kleinen Sänger thut, gleichsam ein Sand - von Mais , Weizen, Gerste, Hafer , Roggen 2c. ergiebt ; bei=
schont Euer Volk mit häßlichen Verdächtigungen, die ihr nicht korn , das man zu jenem großen Bau beiträgt , deffen Fundament spielsweise soll der Roggen in diesem Jahre eine Länge von
mit bestimmten Thatsachen beweiset ! Wenn der Verfasser des ein so lockeres geworden ist, wir meinen zu Nuz und Frommen 9 Fuß erreicht haben. Auf nach Bosnien !
angegebenen Artikels über Stöcker sich die Mühe geben wollte , der Landwirthschaft . Sollte sich denn nichts gegen das Mor¬
die Nachweise noch nachzuliefern , welche ihm nach seiner den unserer armen Sänger thun lassen ? " Sollte nicht Jeder

- Seit dreißig Jahren wurde zum ersten Male in der

Meinung das Recht gaben, den Mann so brutal " zu schit- für das Wohl der heiteren Vogelschaar eintreten ? Finder Gegend von Molbergen und von einem Molberger Jäger

dern, wie er gethan, so würde ihm jeder dieWahrheit liebendeman doch bei uns zu Lande eine Unmasse Schlingen und den wieder ein Birkhuhn erlegt , welches 22 Pfund wog.
deutsche Mitbruder sehr dankbar sein .* ) Förster sieht man in sein Revier auf den Vogelfang schreiten . In der letzten Versammlung des Landwirthschaft¬

Und so oft wir den Wald durchwandeln, werden wir beimlichen Vereins wurde der Commissions - Bericht über das

*) Nachbemerkung des Verfassere . Der vor - Anblick der gehängten lieblichen Sänger an des Dichters Wort Forstculturgesetz vorgelegt . Bei der Abstimmung darüber,
ſtehende Artikel war der Redaction der , ,Oldenburger Zeitung" erinnert : „Die Natur ist vollkommen überall, wo der Menschob das Gesez event. in solcher Form annehmbar und er

wünscht sei , erklärten sich 15 für , 17
zum Abdruck übersandt ; dieselbe verweigerte aber die Aufnahme . nicht hinkommt mit seiner Dual . " Stimmen gegen dasselbe .

Der Stroh -Versandt ist noch immer ein bedeutender ;Nachbemerkung der Redaction . Die Handlungs¬

verladen . Herr Riesenbeck zahlt pro Tausend Pfund 31 Mt .
50 Pfg . Grubenholz wird ebenfalls seit einigen Tagen
wieder am hiesigen Bahnhofe angefahren .

-

-

-

Ueber das allzu hastige Essen der Kinder , welches nicht selten werden an einem Tage 40 bis 50,000 Pfund

X. Lastrup . Die am Sonntag hier im Hönemann¬

weise der jetzigen Redaction der , ,D !denb . Ztg ." wundert uns
nicht ; dieser Artikel paste natürlich nicht in ihren Kram , des - befonders eine üble Angewohnheit vieler Knaben ist , lesen wi
halb wurde er nicht aufgenommen . Dem Berliner Hofprediger einer Zeitung Folgendes : „ Ganz abgesehen von der Häßlichkeit
Stöcker gegenüber hat sich die Redaction der „Didend . Ztg . " und Ungesundheit dieses schnellen Hinunterschlingens der Speisen ,
nicht nur ungezogen , sondern geradezu ordinär betragen . Ein wodurch oft bedeutende Verdauungsstörungen entstehen , ist erst
roheres Geschimpf, als die Abonnenten der "Oldenb . Zeitung " kürzlich ein Fall vorgekommen, welchen wir zur Warnung schen Gasthause stattgehabte landwirthschaftliche Versammlungin lezter Zeit sich haben auftüschen lassen müssen, dürfte in aller Eltern und Erzieher hiermit zur Deffentlichkeit bringen war sehr zahlreich besucht . Als erster Punkt der Tagesordfeiner socialdemokratischen Zeitung vorkommen . Man meint In einem Knabeninstitut hatten sich einige Jungen angewöhnt, ugg figurirte der Gefeßentwurf betr. die Beförderung vonwirklich , man befinde sich unter Berliner Waschweibern. Daß ihr Mittagessen in größter Gile zu verschlingen , um möglichst Waldcultur. Herr Landw.-Lehrer Jaspers aus Cloppenburgbei solchen Artikeln allerdings noch anständige Menschen diese rasch aus den Spielplatz zu kommen ; leider traten die Lehrer beleuchtete in längerer Rede die große Wichtigkeit der Vor¬
Zeitung lesen mögen , ist Vielen unbegreiflich . diesem Unfug nicht energisch genug entgegen, bis vor einigen lage und widerlegte treffend die theils auf Vorurtheile, theilsWochen ein träftiger und ferngesunder Knabe während des auf Mißverständniß beruhenden Bedenken. Es wurde alsMittagmahles plötzlich teuchend von seinem Size fiel und ganz dann eine aus 5 Personen bestchendeCommission gewählt , dieGroßherzogliches Theater . (Donnerstag , den schnell starb. Da dieser Todesfall sehr auffallend war , 10 das Gesetz nebst den vom Redner vorgeschlagenen Abände24. November.) Adrienne Lecouvreur" ist eines der fast beantragte die Staatsanwaltschaft genaue Untersuchung resprunges zu prüfen hat.unzähligen interessanten Werke, mit denen Scribe und seine Section durch den Bezirksarzt. Man fand hierbei in der über die Bedeutung der einzurichtenden landwirthschaftlichen

- Alsdann sprach sehr eingehend
Zeitgenossen in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts Speiseröhre des Todten einen großen Brocken Fleisch einge- Consum-Vereine Herr General-Secretär v. Mendel aus Dlauf der französischen Bühne einen siegreichen Krieg gegen die preßt, welcher sich dermaßen festgesetzt hatte, daß er weder vor, denburg . Die Gründung des Vereins wurde aus verschieneuromantische Schule führten. Aber während die meisten noch zurück konnte, wodurch der Tod durch Erstickung einge- denen Gründen bis zur nächsten Versammlung verschoben.anderen Dramen, die sich an diesem Kampfe betheiligten, der treten war. Man ermahne deshalb Kinder, die Speiten tüchtighierauf wurde noch die Frage betr. die Haltung des RindKategorie des Konversationsstückes angehören, macht , Adrienne zu zerkauen, wodurch der Verdauungsprozeß wesentlich gefördert viehs im Winter angeregt ; Herr Jaspers erörterte hier zuLecouvreur" davon eine gar seltsame Ausnahme. Der Charakter und jede derartige Gefahr vermieden wird. nächst die Bedeutung der Pflege der Kühe und die hierdurch

zu erzielende Futterersparniß , sodann sprach Herr v . Mendel
dieses Dramas ist wohl geeignet , durch Eigenartigkeit zu reizen

- Schließlich wurden
und zu bestechen , hält aber einer kritischen Untersuchung nicht Zu den zwei hier bereits bestehenden Torfstren über Kartoffel - und Salzfütterung.Stand , da er zwet Elemente zu vereinen sucht, die mit einan Fabriken soll nächstens noch eine dritte in unserer Stadt noch einige empfehlenswerthe Obstsorten vorgezeigt . Dider in Widerspruche stehen : das echt-französische Konversations- errichtet werden . Der Moorboden steigt sehr im Preise , Bersammelttn traten erst in später Stunde die Heimreise an,und Intriguenstück und das (scheinbar ) Tragische. Die ersten seitdem ein Hamburger bei Zwischenahn mehrere Colonate nachdem es den beiden genannten Herren gelungen war,vier Acte gehören der ersten Gattung an, der fünfte der zweiten. taufte, um dort Torfstreu zu fabriciren für den Export durch ihre Vorträge und Discussion die Aufmerksamkeit bisDer Mißgriff dieser unstatthaften Verbindung findet in der nach London .
Katastrophe als natürliche Folge seiner Strafe : ein tragisches um Schlusse rege zu halten .
Ende fordert eine tragische Entwicklung , und diese mangeli r . Damme , 24 . Novbr . Am 22 . d . Mts ., Abends

der Adrienne Lecouvreur " . Denn die Entlarvung der Prin - zwischen 7 und 8 Uhr , ist der 18jährige Haussohn Martin Briefkasten .
zessin von Bouillon durch die Adrienne ist für die letztere Kl . Brörmann , Sohn des Köters Bernh . Kl . Brörmann Herrn S . in D. Besten Dank für das erhaltene Ma
nimmermehr eine tragische Schuld , und da die Heldin keine hieselbst , während er damit beschäftigt war , Heu vom Boden terial . Unsern Bericht über den letzten Vortragsabend des
solche beging , ist ihr Ende kein tragisches , sondern nur ein zu werfen , durch die Balkenluke gefallen und durch diesen Kampfgenossenvereins vermögen wir indeß erst in unserer
trauriges , beklagenswerthes . Und „ tragisch " und „ traurig Fall so stark am Kopfe verlegt worden , daß er noch in der nächsten Nummer zu bringen . Freundlichen Gruß .
sind in der Kunstsprache der Dramaturgie himmelweit verschiesselben Nacht gestorben ist . Die Höhe von der Diele bis Herrn B - n in D. Ihr Eingesandt in Betreff der
dene Begriffe ! Aber noch ein zweiter großer Uebelstandfolgi zum Boden beträgt nur etwa 12 Fuß . Der Verunglückte nach Strucks Hotel am Sonntag berufenen öffentlichen Ver

ihren Zügen kundgab , als der Priester die Hände Beider zumswar am Himmel sichtbar und kein Mondenstrahl durchdrangsschritt er rascher aus . Er schien hier genau bekannt zu sein ,
ewigen Bunde zusammenfügte und die Bewegung , mit welcher die regentriefenden Wolfen . Die Sicherheit seiner Bewegungen ließ dies vermuthen .
sie das bindende Ja aussprach , gaben den bei der Feier Anwe - Geschützt vor den Unbilden der Witterung saßen die Längs der Umfassungsmauer hingehend , gelangte der ge=
senden die Ueberzeugung , daß die durch Priesterhand Vereinigten Menschen in den hellerleuchteten Wohnstuben am warmen Ofenheimnißvoke Mann bald auf die dem Walde zugekehrte Seite
sich die soeben einander gelobte Liebe und Treue auch unwan - oder am Tisch und freuten sich ihrer Behaglichkeit doppelt , wenn der Besitzung . Vor einer kleinen eisernen Gitterpforte hielt er
delbar bis zum Grabe bewahren würden . In einem Winkel sie daran dachten, daß sie nicht in die wilde Nacht hinauszugehen still, öffnete sie mit einem Schlüssel und trat in den Garten
der Kirche saß Lita von Galazin , die verlassene Braut des Grafen brauchten . Selbst der Wächter in Schönhain , der doch sonstein . Der Thür gegenüber waren zwei Fenster im Parterre der
Belhazy . Sie war gekommen, Rosa in ihrem bräutlichen Schmucke feinen Pflichten getreu nachkam, versäumte einige seiner Rund - Wohnung schwach erleuchtet.
zu sehen und ihr Glück zur Hochzeit zu wünschen. Heiße Ge- gänge . War doch seiner Meinung nach dies Wetter sogar für Diesen näherte er sich vorsichtig und versuchte zwischen den
bete ließ sie für Rosas Glück emporsteigen . die Diebe zu schlecht und das Dorf also auch ohne ihn gesichert . Gardinen hindurch das Innere des Zimmers zu überschauen .

Als die Ceremonie beendet war und das neuvermählte Er hatte aber Unrecht . Seine Wahrnehmung befriedigte ihn . Er zog das Bündel unter
Paar sich vom Altar fortwandte , entfernte sich Lita rasch aus Es war gegen elf Uhr Nachts , als auf der Landstraße seinem Mantel hervor und entrollte es . Es war eine weiche
dem Gotteshause und bestieg ihren unfern stehenden Wagen , der eine mit zwei Pferden bespannte Kutsche sich langsam Schönhain wollene Decke , in der sich ein zusammengebrochenes Stück Pappe
sie zur nächsten Eisenbahnstation zur Heimreise nach Ungarn näherte . Vor den ersten Häusern hielt der Kutscher still . Der befand . Er bog die Pappe auseinander , legte sie mit ihrer
bringen sollte , denn unmöglich war es Vita gewesen , angesichts Schlag wurde geöffnet und ein hochgewachsener Mann , in einen Innenseite , die mit einer klebrigen Masse bestrichen war , an
ihres auflodernden Schmerzes an der Hochzeit Rosas Theil zu weiten Mantel gehüllt , sprang heraus . Er wechselte einige eine Fensterscheibe an und übte mit der Hand einen kurzen , aber
nehmen . " Worte mit dem Kutscher, dann ging er vor , faßte das Leit fräftigen Druck auf dieselbe aus . Die Fensterscheibe zerbrach

pferd am Zügel und lenkte das Gespann seitwärts vom Wege fast unhörbar mit einem dumpfen Knacken , wobei die einzelnen
Glasstückchen an der Pappe kleben blieben , so daß kein Klirren

Langsam ging die Fahrt auf dem aufgeweichten Wege vernehmbar wurde .
VII . Kapitel .

ab .

Es schien , als habe das launische Wetter nur aus Rück - im Bogen um Schönhain herum , dem entgegengesetzten Ende Durch die entstandene Lücke öffnete der Einbrecher rasch
sicht gegen Rosa ' s Hochzeit bisher noch ein freundliches Gesicht desselben zu . Dort lag isolirt die Besitzung der Baronin von die beiden Fensterflügel und , nachdem er den Wiantel abgeworfen ,
gezeigt , denn am Tage nach ihrer Vermählung brachen die Herbst - Baben . schwang er sich gewaudt in das Zimmer . Der dürftige Schein
stürme mit aller Heftigkeit los . In wildem Tanze wirbelten Als das Gefährt in der Nähe der Gebäude angekommen des Nachtlichtes ließ an der Seitenwanb des Zimmers ein Bett
sie das fahle Laub umher , sausten heulend und stürmend um war , lenkte der Führer dasselbe dicht an eine Hecke heran , soferkennen , in welchem eine ältere Frau schlummerte . Vor dem
die Dachfirste und jagten am bedeckten Himmel die regenschwangern daß es im tiefen Dunkel ganz unsichtbar blieb , dann öffnete Bette stand eine Wiege , zwischen deren Kissen das holde , runde
Wolken in wilder Flucht nach Osten . Heftig flatschten dieser den Schlag und sagte leise in den Wagen hinein : „ Wir Gesicht eines schönen Kindes sichtbar war .
Regentropfen an die Fensterscheiben , als begehrten sie Schuß sind am Ziel , gnädige Frau ! In einer Viertelstunde werde ich Mit einem raschen Blick nach dem Bett überzeugte sich
vor ihrem Bedränger , dem Sturme . Aus dem verschleierten wieder zurück sein ." Unterdrückte Laute einer ängstlichen weit der Eindringling , daß die Frau sest schlief , dann näherte er sich
Himmel drang fein Sonnenstrahl hervor und ungemein zeitig lichen Stimme antworteten ihm von innen . Der Mann griffbehutsam der Wiege , nahm das schlummernde Kind vorsichtig
nahmen die Nächte ihren Anfang . in die Kutsche und nahm ein Bündel heraus , das er unter empor und hüllte es in die mitgebrachte Decke . In diesem

Acht Tage mochten verflossen sein , seitdem Rosa nach Bonn dem Mantel verbarg . Vorsichtig schritt er jetzt den vor ihm Augenblicke regte sich die Wärterin im Bett . Rasch legte der
übergesiedelt war . Den ganzen Tag über hatte der Sturm liegenden Gebäude zu . Mann das Kind in die Wiege zurück und duckte sich blitzschnell
gewüthet und war der Regen in Strömen gefallen . Eine un¬ Alle Fenster waren dunkel . Niemand schien mehr zu wachen . zum Boden zurück .
durchdringliche Nacht hatte sich auf die Erde gesenkt , fein Stern Als der Verhüllte sich von diesem Umstande überzeugt hatte , ( Fortsetzung folgt .)
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sammlung und der darüber von der „Dldeny . Berung " ge¬
machten Glossen , daß dieselbe von der Fortschritspartei be¬
rufen worden sei u . s. w . , konnten wir leider heute nicht

mehr bewältigen und bitten daher um Entschuldigung . Die
dabei angegebene Liste zur nächsten Stadrathswahl , welche

Georgs - Marien - Bergwerks - und
Hütten - Verein .

Die sämmtlichen , bislang nicht gefündigten Partial -Obligationen unserer hypothekarischen Anleihen vom
in einer späteren Versammlung acceptirt wurde , stimmt mit 5. Februar
derjenigen genau überein , welche wir in unserer vorigen 1870 über 700 000 Thlr . und vom 4. März 1874 über 600 000 Thlr . werden hiermit auf Grund

10 . März
Nummer mitgetheilt haben. Es ist das die zuerſt ſtehende
von den dort mitgetheiltendrei verschiedenen Kandidatenlisten. Der desfalfigen Bestimmungen in den bezüglichen Hauptschuldverschreibungen zur Rückzahlung mit 6monatlicher Frist

gekündigt .
Die Auszahlung der Partial Obligationen erfolgt vom 12. Mai 1882 ab an die legitimirten Besizer gegen

Rückgabe der Obligationen und der noch nicht fälligen Zins Coupons , und zwar derjenigen der 1870er Anleihe bei dem
Amtsger . Var el Abthlg . II . Ueber das Vermögen des Bankhause Adolph Meyer in Hannover , der Norddeufschen Bank in Hamburg , oder bei der Vereins -Kasse hierselbst,

Sattlers und Viehhändlers Wilhelm Ttraugott Eger zu Bock- derjenigen der 1874cr Anleihe bei dem Banthause Adolph Meyer in Hannover , der Oldenburgischen Spar - und Leih¬
horn am 18. Novbr . Anmeldefrist bis 20. Decbr . Gläubiger Bank in Oldenburg , der Osnabrücker Bank in Osnabrück und der Ostfriesischen Bank in Leer .

versammlung am 5. Decbr . Prüfungstermin am 5. Jan . 1882 .

Eröffnete Concurse .

Oldenburger Marktbericht .
Roggen .
Buchweizen .
Mais

Gerste

Hafer

198 216 Mł .

160 - 170

Kartoffeln 25 Liter
Rother Kohl , Kopf

98

"P144 - 154

154 - 165 "
140 - 174

Butter , Pfd . zu

Rindfleisch .

Schweinefleisch
او

"
65 Pfge .
30

95 - 100 12
50 "
60

Hammelfleisch . 45

Schinken , frisch 60 "

ger . 85

Spect 60 bezw . 80 "
Gier

Krammetsvögel

80

15

Hasen , große 3 Mr .

Kirchennachricht .
Lambertifirche .

Am Sonntag , den 27 . November :

1. Hauptgottesdienst : (9 Uhr ) : Pastor Willms .

2. Hauptgottesdienst : ( 10 % Uhr ) : Pastor Roth .
Gesang des Kirchenchors im zweiten Hauptgottesdienste

Garnisonkirche .

Sonntag , den 27 . November :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Osternburger Kirche .

Am Sonntag , den 27 . November :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .

Am Sonntag , den 27. November :

Gottesdienst Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ).
Prediger . Eilers .

Anzeigen .

- -Vom Tage der Fälligkeit der Capitalien 12. Wiai 1882 ab hört deren Verzinsung auf .

Georgs -Marien -Hütte , den 11. November 1881 .

Der Vorstand

des Georgs-Marien -Bergwerks - und Hülfen-Vereins,
Holste .

Unter Bezugnahme auf die vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur Anzeige , daß der Georgs =
Marien - Bergwerks - und Hütten - Verein durch Vermittelung

des Bankhauses Adolph Meyer , Hannover ,
der Osnabrücker Bank , Osnabrück ,
der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank , Oldenburg ,

eine erststellige hypothekarische Anleihe im Nominalbetrage von :

Drei Millionen Mark
aufgenommen hat , welche mit 42 Procent für ' s Jahr in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden
Jahres verzinslich und im Wege der Verloosung mit dem Jahre 1886 beginnend , mit jährlich mindestens zwei Procent
der ursprünglichen Anleihesumme zum Nennwerthe rückzahlbar ist . Vom Jahre 1886 an steht dem Verein auch die

Kündigung mit sechsmonatlicher Frist frei .
Den Inhabern der auf den 12 Mai 1882 gekündigten Partial - Obligationen der Anleihen von 1870 und

1874 gewähren wir auf die neue 42 % Anleihe ein Vorkaufsrecht

bis zum 1. December 1881

= =
unter folgenden Bedingungen :

Wir nehmen die gekündigten bezw . ausgelooften Partial Obligationen des Georgs = Marien - Bergwerks und

Hütten -Vereins zum Nennwerthe unter zurechnung der laufenden Zinsen von 5 % p . a . bis zum 1. Januar 1882 in

Bahlung gegen die neuen, am 1. Januar 1882 in Biuslauf tretenden, 4 % Partial - Obligationen desselben Vereins
und gewähren außerdem eine baare Vergütung von

Einem und einem halben Procent .

Da die neue Anleihe nur eine geringe Anzahl von Abschnitten zu Mf . 300 und keine Abschnitte zu Mk . 150.
enthält , so können Einzelmeldungen von Mk . 150 garnicht , Einzelmeldungen von Mk . 300 nur in beschränktem Umfange
angenommen werden .

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden von der betreffenden Emissionsstelle Lieferscheine ausge¬

Hannover , Osnabrück , Oldenburg , im November 1881 .
geben werden .

Adolph Meyer. Osnabrücker Bank. Oldenburgische Spar- und Leih -Bank.

Bekanntmachung .
Im Interesse der Besizer ausländischer Werthpapiere bringen wir Nachstehendes zur Veröffentlichung mit dem

Oldenburg . Meine neu eingerichtete , unter ärzt- Bemerken, daß wir zur Besorgung des Erforderlichen bereit sind:
Am 1. October dieses Jahres ist das Reichsgesetz vom 1. Juli 1881 , betreffend die Erhebung von

licher Controlle stehende
Reichsstempelabgaben , in Kraft getreten , nach welchem :

1. ausländische Actien und Actien -Antheilscheine ,Milch - Kuranstalt

halte bestens empfohlen . Kindermilch in und

Literflaschen zu 30 resp . 15 Pfge . , in Gläsern zu 10 resp .

5 Pfge . D . H . Rüdebusch .

Zu den Stadtrathswahlen !

2. Renten und Schuldverschreibungen ausländischer Staaten , Corporationen , Actiengesellschaf =
ten oder industrieller Unternehmungen und sonstige für den Handelsverkehr bestimmte ausländische

Renten - und Schuldverschreibungen mit Ausnahme von Inhaberpapieren mit Prämien
bevor sie innerhalb des Bundesgebiets ausgehändigt , veräußert , verpfändet , oder bevor daselbst andere
Geschäfte unter Lebenden damit gemacht oder Zahlungen darauf geleistet werden dürfen , sowie

3. auch Interimsscheine über Einzahlungen auf diese Werthpapiere unter der gleichen Vorausſeßung
Wähle , wie Du , wenn Du steuerst , einer Stempelabgabe unterliegen .

Diese Abgabe beträgt :wünschen wirst gewählt zu haben !
Ein Wahlberechtigter .

Punschhalle , Langestr . 81 .
Vorzüglich schönes

Braunbier S
auf 2 Flaschen à 5 Pfge .

Rastede .

Jade läßt am

Aug . Harms .
Hausmann Bernh . Peters zu

Dienstag , den 29. November d. 3. ,
Mittags anfangend ,

in seinen Hölzungen zu Gristede und zwar im
Dunghorst :

200 Eichen , worunter schwere Stämme ,

Schiffs , Siel , Mühlen , Bau - und
Wagenholz , auch Buchen und sehr gute
Hainbuchen ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kauflustige einladet

für ansländische Actien : Fünf vom Tausend ( 12 % ) ,
=für ausländische Schuldverschreibungen Zwei vom Tausend ( 5 % ) des Nominalwerths ,

ermäßigt sich jedoch , falls die Abstempelung bis zum 29 . December cr . erfolgt , für solche vor dem 1. Dc

tober cr . ausgegebene :
ausländische Actien auf 50 Pfg . pro Stück ,

uhren ,

C. Hagendorff , Auct . Preisen .

Rastede . Der Hausmann J . H. Ovye zu Borbeck
läßt am

Dienstag , den 29. November d. I . ,
Nachm . 1 Uhr anfangend ,

in den von Hausmann Wienken angekauften zum Wester¬
holtsfelde belegenen Blacken gute

Streu - und Futterheide zum Mähen , in
Abtheilungen

verheuern .
Heuerlustige wollen sich bei Gastw . Hillje zu Wester¬

holtsfelde versammeln .

C. Hagendorff , Auct .

ausländische Renten und Schuldverschreibungen auf 10 Pfg . pro Stück .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .

Friedr . Hayen ,
Uhrmacher ,

Haarenstrasse Nr .

W

Mein Lager in goldenen und silbernen Taschenuhren , sowie in schw . Regulateuren und amerikanischen Wand

Pariser Wecker u . s. w . halte zu ermäßigten Preisen bestens empfohlen .
Uhrketten in Talmi , Nickel u . s. w . zu erstaunlich billigen Preisen .
Eine Parthie Goldwaaren als : Medaillons , Broschen , Ohrringe , Chemisettknöpse verkaufe zu heruntergesezten

C. Lange ' s Restauration ,
Heiligengeiststraße 32 , ( Möbelmagazin ) .

Unterzeichneter hält dieses neu renovirte Restaurant und Billard einem

geehrten Publikum bestens empfohlen . Vorzügliche Biere . Gute Getränke . Warme

und kalte Speisen zu jeder Tageszeit .
Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst
Oldenburg , den 6. Novbr . 1881 . C . Lange .



Stadrathswahl !
In der am Sonntag , den 20. November, stattgefundeuen allgemeinen Bürgerversammlung ist mittelst geheimer schriftlicher

Abstimmung folgende Candidatenliste für die bevorstehende Stadtrathswahl aufgestellt worden :
a . Für die Classe der Angestellten 2c.

Hauptcassen -Inspector tom Dieck .
Eisenbahn -Werkmeister Henjes I .
Seminarlehrer Lueken .

b . Für die Classe der Kaufleute und Fabrikanten .
Fabrikant Beeck .

Kaufmann G . Pestrup .
Kaufmann Joh . Voss .

c . Für die Classe der übrigen Gemeindebürger .
Schiffsbaumeister Brandt .
Kürschner Willers .

Maurermeister F . Töbelmann .

In jener Versammlung ist das unterzeichnete Comitee gewählt und beauftragt worden, die obige Liste der gesammten Bürger¬
schaft empfehlend mitzutheilen . Wir entledigen uns hiermit dieses Auftrags , indem wir dringend um allseitige Annahme der Liste bitten.
Wir glauben diese Bitte um so nachdrücklicher anssprechen zu sollen , als die vorstehende Liste in der einzigen bislang stattgehabten öffent
lichen Versammlung aufgestellt und in derselben in ihrem Gesammtcharacter von keiner Seite bemängelt worden ist. Die Versammlung
war rechtzeitig berufen und so zahlreich besucht, wie das bei gleichen Versammlungen in den letzten Jahren nicht der Fall gewesen. Die
hier ermittelte Liste tritt daher als Ausdruck der Meinung eines größeren Theiles der Bürger an die gesammte Wählerschaft heran und
hebt sich nach dieser Richtung scharf ab von den übrigen , dieser Tage in einzelnen Blättern erschienenen Listen , welche in ihrer Anony
inität nur die Stimmung Einzelner darstellen . Gewiß hat jeder Wähler das Recht und die Pflicht , nach bestem eigenen Ermessen zu
wählen . Auf der anderen Seite aber ist ein gesundes öffentliches Leben nur möglich bei einer gewissen Unterordnung unter den Ge
sammtwillen , sofern letterer in loyaler Weise unter einer Form ermittelt ist, bei welcher jeder Wähler mitwirken konnte .

Diese Voraussetzung ist bei unserer Liste gewahrt und daher bitten wir um unveränderte Annahme derselben .
Die Wahl findet statt am

auf dem Rathhause .
Dienstag , den 29 . November , von 10 bis 121 Uhr ,

Das Comitée .

Kaufmann Aug . Baars . Buchdrucker Büttner . Obenintendant Meinardus .Obenintendant Meinardus . Rathsherr Nolte .Rathsherr Nolte . Bankdirector

Propping . Landger .-R . Dr . Roggemann . Redacteur Scharf . Rathsherr Joh . Schaefer . Bauunternehmer
C . Spieske . D. - G. - R . Tenge . Bankdir . Thorade . Kaufm . Joh . Voss . Inspector Weber .

Die

Original Singer Nähmaschinen
der Singer Manufacturing Co . , New -York ,

find heute wie von jeher das Muster und Vorbild für alle unter dem Namen Singer " , " Eystem Singer " 2c . ausgebotenen Nähmaschinen .
Seit ihrer Erfindung sind die Original Singer Maschinen beständig vervollkommnet und bisher weder in der Leistungsfähigkeit noch in der Dauer
und praktischen Verwendbarkeit von irgend einer Nachahmung erreicht . Ein 30jähriges Bestehen sowie ein fortwährend steigender Absaß , welcher
im vorigen Jahre allein die Höhe von mehr als

einer halben Million
Stück erreichte , verbürgt am besten die Güte der Original Singer Maschinen und bietet dafür die sicherste Garantie .

Die Driginal Singer Maschinen werden , bei geringer Anzahlung , gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mark an zu Fabrikpreisen abgegeben , und alte oder nicht
brauchbare Maschinen aller Systeme in Zahlung angenommen ; Unterricht wird gratis ertheilt .

G. Neidlinger , Oldenburg , Staustrasse 18 .

Singverein .
Der Singverein wird im Laufe dieses Winters im Theater zwei größere Concertaufführungen unter

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 27 . November :

Mitwirkung der Großherzogl . Hof -Capelle und namhafter auswärtiger Solisten veranstalten. Grosses Concert ,
Im ersten Concerte, welches am Montag , den 5. December stattfindet, kommt „ Die Schöpfung “ , Dratorium ausgeführt von der Capelle des Oldenb. Inf . Reg. Nr. 91
von Joseph Haydn , zur Aufführung . unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner .

Anfang 4 Uhr .Der Abonnementspreis für beide Concerte beträgt 3 Mk . und gilt für das Parquet , die Par¬
quetlogen , den ersten und zweiten Rang einschließlich des Balkons und des Mittelplatzes .

Der Caffenpreis für diese Plätze iſt Mk . 2,50 , dagegen gelten für das Paterre , das Amphitheater
und die Gallerie nur Cassenpreise von Mk . 1 , resp . 60 und 50 Pfge .

Die Abonnements -Billette sind am Montag , Dienstag und Mittwoch , den 28. , 29. und 30. Novbr ,
im Theater -Bureau in Empfang zu nehmen .

Es ladet ergebenst ein

=

Sophie Bargmann .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 27 . November :

Mein neu erbautes, feuerfestes und diebesſicheres Baukgewölbe hatte Großes Concert .
Anfang 5 Uhr . Entree 10 Pfge .

J . Seghorn .

Rastede .
Am 1. December d . J . :

ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete , Hierzu ladet freundlichst ein
sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be
forge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei - im
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Brud von b . Vistmann Eldenburg , Wolcuß : ațe 25

Essparthie
„Kühlen Grunde" bei Rastede , wozu freundlichst einladet

J . Oltmanns .
Ferner empfehle meine verdeckte Kegelbahn zur fleißigen

D . D.Benußung .



Beilage
zuNr . 142. des ,,Correspondent für das GroßherzogthumOldenburg "

Vermischte Nachrichten.

vom 27 . November 1881 .

Bei einem Gänsediebstahl , den Berliner Diebe bei
cinem in Französisch - Buchholz wohnenden Grundbesitzer ver =
übten , haben dieselben mit Kreide an die Wand des Gänse¬
ſtalles geschrieben : " Wir sind am 2 , November 1881 hier
gewesen ung werden am 2. November 1882 wiederkommen ,
sorgen Sie aber dafür , daß die Gänte fetter find . "

*
*

*

Zu Hohenlimburg in Westfalen machte neulich
der Küfter die Nacht zum Tage . Eigentlich war seine Uhr

schuld daran , aber auch wieder er selber , weil er die Uhr

nicht aufgezogen hatte. Sie war nämlich in Folge dessen
Abends 6 Uhr stehen geblieben, und als nun der Küster Nachts
erwachte und einen prüfenden Blick nach ihr warf , erschraf er

nicht wenig , daß es schon so spät sei, da er um 6 Uhr die

Frühglocke zu läuten hatte. Halbangekleidet eilt er in den
Thurm , um das Versäumte nachzuholen . Die Folge davon
war , daß viele Leute aufstanden , um ihre Arbeit zu beginnen .

Es wurde Kaffee gefocht , Kuchen gebacken, eine Frau begann
sogar die Kühe zu melken und auch die Feuerwehr wurde zu¬
sammengetrommelt . Als die Sache endlich aufgeklärt war ,
legte sich alles wieder friedlich zur Ruhe .

*
*

*

" schauerliche Schnapstrinten " abzugewöhnen , fünftighin den

Brandy , allmählich mit lieblichem Wasser " vermischen sollen !"
*

*
*

Im neuen Pariser Adreßbuch findet man unter An¬

derm auch die Annonce eines Blumenfabrikanten E. Bour , der
anzeigt , daß er nicht an die Preußen verkauft “ und eines an =
dern Blumenfabrikanten , der ,, nur an die verbündeten Deutschen
verkaufen wird , wenn die eroberten Provinzen herausgegeben
sein werden ! " Solche Dummheiten machen in Paris ihr

Glück!
* *

Der Schreibvirtuose Albert Hochfeld in Breslau setzt seine

Postkarten -Kunststücke rüſtig fort. Sein neuestes Werk
ist die Beschreibung der Rückseite einer Postkarte mit 47

SchillerischenGedichten, die insgesamt 51 500 Wörter enthalten.

Sie sind auch 230 Zeilen vertheilt deren jede dem Schreiber

eine halbe Stunde Zeit gekostet hat.
*

* * *

*

In Philadelphia hat man 25 000 Sperlinge von

England importiert , die den Winter über gefüttert , im Früh¬
ling aber freigelassen werden sollen . Man hofft , durch die
Spatzen die Raupenplage loszuwerden , die sich im vergangenen
Sommer so sehr bemerklich gemacht hat .

*

*
*

*

*

Auf der neugebauten Eisenbahnstrecke Tiflis - Baku (im

Kaukasus werden die Maschinen mit Naphtha (Teeről) ge=
heizt, welches in jenen Gegenden stellenweise dem Erdboden
entquillt .

In Florences (Süd -Karolina ) soll im Jahre 1888 eine
Das Leipziger Tageblatt enthält folgendes : Aufge - Neger -Universität ins Leben treten, deren Dozenten undpaßt ! Neuer Creditschwindel ! Ein Rottdamer

Schwindter wendet sich um Offerten an einen schlesischen Hörer nur Neger sein dürfen. Ausnahmsweise sollen auch ta¬

Tuchfabrikanten und verlangt Cassa-Conditionen , ohne Re- lentvolle Mischlinge gestattet" sein.

ferenzen aufzugeben . Zu gleicher Zeit trifft von einer anderen
Rotterdamer Firma , die sich „ Bankier " nennt , bei diesem

Tuchfabrikanten eine Anfrage über einen ihm benachbarten
Mühlenbesitzer ein. Diese Anfrage läßt auf einen respectablen
Ursprung schließen , der Fabrikant beantwortet dieselbe sofort
und benutzt die Gelegenheit , als Gegendienst seine Auskunft
über den erwähnten Rotterdamer Pfeudo - Tuchhändler zu er =

bitten . Dieselbe trifft alsbald ein und lautet durchaus günstig .
Es kommt nun ein Geschäft zum Abschluß und nachdem der
Fabrikant einige Zeit vergeaens auf Zahlung gewartet , kommt
er zu dem Bewußtsein , einer raffinirten Schwindelei zum Opfer
gefallen zu sein .

* *

Scherzfrage . „ Was ist das Freieste am Menschen ? "
Auf jeden Fall die Haare ; denn wenn auch der Mensch

hinter Schloß und Riegel im Gefängniß figt, ko können die
Haare doch ausgehen . (Das heißt , wenn man deren noch hat .
Der Setzer .

*
*

*

"

Ein Wizling behauptete , daß Branntmein ein
juristisches Getränk sei, und ließ sich um die Erklärung
nicht lange bitten . Brantwein " , sagte er , wird gewöhnlich
aus Kartoffeln gemacht , Kartoffeln aber sind ein Land - und
Stadtgericht , und daß ein solches eine juristische Institution ift,
weiß jedermann . "

*
*

*

In Wheling wurde unlängst ein Mäßigkeitsverein
aufgelöst , weil die ehrenwerten Mitglieder in ihrer Trunkenheit
solchen Spektakel machten , daß die ganze Nachbarschaft nachts
kein Auge zuthun konnte . Gleich komisch wirkt eine in einem
dortigen Blatte annoncierte Verordnung " eines gleichen Ver¬
cins , wonach die Mitglieder und Wohlgesinnten , um sich das

* *

Kaviar wird , so schreibt die Deutsche Fischerei = Zei =

tung " in Wilmington , in Nordamerika in großer Menge an =
gefertigt , nnd sogar in großen Quantitäten nach Deutschland
verschifft . Also Vorsicht !

*
*

*

Kuriose Testamente sind setzt an der Tagesordnung .
In Kalifornien starb lürzlich ein reicher , kinderloser Rentier ,

der seinen jungen Neffen unter der Bedingung zum Universal¬
erben seines ungeheuren Vermögens einsetzt daß dieser in ele¬
gantester Toilette, so daß jedermann ihn sofort zu erkennen
vermöchte, fünf Wochen lang an einer belebten Straßenecke als
- Stiefelputer fungiere . Dabei mußte er von 6 Uhr mor
gens bis abends 8 Uhr auf dem Posten sein . Wenn nicht , so

wird der ganze Nachlaß zum Bau und zur Errichtung eines
Museums " verwendet , in welchem berühmte Cylinderhüte

aus Europa und Amerika " Aufstellung finden sollen . (Dann
wird der Cylinderklub in Oldenburg wahrscheinlich auch einige
Exemplare in denselben senden . Der Setzer . )

"

*
$

*

Viel mehr Frauen als Männer gibt es in
Berlin ; so übertrifft die Zahl der Frauen die der Männer
in der Schöneberger Vorstadt allein um 7500 , und in ganz
Berlin find 36 672 Frauen mehr als Männer . Im Allge¬
meinen ist das Ucberwiegen des weiblichen Elements in den
letzten Jahren in ganz Preußen zu Tage getreten , denn
während 1875 noch die Männer überwiegen , ist dies jetzt bei



den Frauen der Fall. Vielleicht dürfte es bei weiterer 3 -
nahme der weiblichen Bevölkerung und Abnahme der männlichen
nothwendig werden , auch die Frauen zur Wehrpflicht heran¬
zuziehen !

*

"

*
*

, , An den Weihnachtsmann , Herrn Ruprecht in
Kottbus " , so lautet , wie die Verkehrs -Zeitung " meldet , die

von Kindeshand geschriebene Adresse eines Briefes , der am
29 . Oktober im Kasten eines Postamts im W. der Stadt

Berlin aufgefunden wurde . Dieser Brief ist auch nach seinem

Bestimmungsort gelangt , daselbst aber als unbestellbar behandelt
worden . Von dem Briefträger Sch . . . iſt auf der Rück¬
seite des Briefes als Grund der Unbestellbarkeit angegeben
worden : „ Adressat trifft wahrscheinlich erst in 8 Wochen hier

ein. Sein Absteigequartier ist leider unbekannt . " Sch
Briefträger . Wenn man nur wenigstens den „ Dnfel " hätte
auffinden können , den das Berliner Kind offenbar so zutraulich
mit dem Knechte Ruprecht verwechselt hat .

-

*

mittelbare Ausrüstung , 8,136 6

*

Die friegsmäßige Ausrüstung des deutschen In¬
fanteristen stellt sich nach einer neueren Berechnung auf
29,09 gr . , wovon 5,52 Kgr . auf die Kleidung und un¬

Kgr .gr . auf den Tornister und

dessen Inhalt , und 15,436 auf die sonstige Belastung fallen .
Der persönlichen Ausrüstung werden dabei zugerechnet Hemd,

Unterhose , Strümpfe , Tuchhose , Halsbinde , Waffenrock _mit
1,39 gr . , Stiefel mit Doppelsohlen mit 1,68 und der Helm
mit 0,715 gr . Der Tornister mit eigenem Gewicht von 2,11
Kgr . enthält ein Hemd , je ein Paar Strümpfe und Schuhe ,
eine Drellhose , cin Gesang und ein Soldbuch , Puzz - und
Nähzeug , die dreitägige eiserne Portion 0,525 gr . , ein Paar
Patronenbüchsen mit 40 scharfen Patronen von 2 Kgr ., eine
Fettbüchse , eine Reservetheilbüchse , einen Schraubenzieher und
eine Feldmütze . Die sonstige Belastung umfaßt den Leibriemen ,
das Seitengewehr 0,91 Kgr . das Kochgeschirr 0,885
den Mantel , 2,4 Kgr . , den Brodbeutel mit Brodportion 1,106
Kgr . , eine Feldflasche , Löffel und Messer 1,04 Kgr . , einen
Spaten mit Futteral 1,39 Rgr . , ein Paar Tuchhandschuhe

und das Gewehr 4,7 Kgr . Es wird bekanntlich danach ge=
strebt , diese Belastung zu verringern , doch bleibt in Rücksicht
auf die zweckentsprechende Feldausrüstung des Mannes aller¬
dings nicht recht abzuschen , welche Theile derselben entbehrt
werden können .

"

* *

gr . ,

Dieser Tage wurde in Gerg ein Schreiber verhaftet,
welcher , wie die Geraer Zeitung " unter Vorbehalt mittheilt ,
einem Verwandten von ihm, den er zu beerben gedachte , Gift
ins Bier geschüttet hatte .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Großherzogliches Theater .

Am Sonntag , den 27 . November 1881 :
29 . Abonnements -Vorstellung :

Ehrliche Arbeit .
Volksstück mit Gesang in 3 Acten von Wilken .

Am Dienstag , den 29 . November 1881 :
30 . Abonnements -Vorstellung :

Phädra .
Trauerspiel in 5 Acten von Racine , deutsch von Schiller .

Am Donnerstag , den 1. December 1881 :
31 . Abonnements -Vorstellung :

Die Neuvermählten .
Familiengemälde in 2 Akten von Björnson .

Ein Berliner in Wien .
Posse mit Gesang in Act von Lange und Kalisch .

Am Freitag , den 2. December 1881 :
32 . Abonnements - Vorstellung :

Er ist nicht eifersüchtig .
Lustspiel in 1 Act von Elz .

Im Wartesalon I . Classe .
Lustspiel in 1 Act von Hugo Müller .

Eine verfolgte Anschuld .
Posse mit Gesang in 1 Act von Langer und Pohl ,

Am Sonntag , den 4 . December :
32 . Abonnements - Vorstellung :

Die Braut von Messina .
Tragödie in 5 Acten von Schiller .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
vom 26 . November 1881 ,

400 Deutsche Reichsanleihe
40 % OldenburgischeConsols

Stücke à 100 Mk . im Verkauf 14 0 Höher.)
4 ° , Stollhammer Anleihe
4 % Jeversche Anleihe .

gekauft verkauft
100,70 101,25
100 101

100 101
100 101
100

400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr. 100 . -)
40 Brafer Sielachts - Anleihe

100 101
100 101
100 100,75
99,70

40 Dammer Anleihe

400 Oldenburger Stadt-Anleihe.
40%, Landschaftliche Central-Pfandbriefe
3% Didenb. Prämien -Anl. per St . in Mark
50 Eutin - Lübecker Prior .- Obligatianeu0
41/200 Bremer Staats - Anleihe von 1871 .
312 % Hamburger Staatsrente

149,50 150,50
100,50

89, 89,55
41200 Wiesbadener Anleihe

Ankunft .

4 . Preußische consolidirte Anleihe
42 % Preußische consolidirte Anleihe
42 % Schwedische Hypoth .- Pfandbr . vou 1873 .
40 do . do . do . von 1878

100,30 100,85
104,75

94,70 95,25
Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds . 41 2 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank .

Von Wilhelmshafen Du. do .
und Jever 8. 05

Von Bremen 8. 14
Von Nordenhamm 8. 14

1. 55 8. 10
2. 18 6. 01 8. 59
2. 18

Von Leer 8. 11 2. 04
8. 59
8. 19

4º

4120 Pfandbriefe der Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bant 101,60 102,15
4 % do . do . 96,70 97,25
50 Körbisdorfer Prioritäten

do .
100
99 1. 00

Do.
102

Oldenburgische Landesbank -Actien
Von Quakenbrück 8. 19 2. 14 8. 23

(Abfahrt von Köln Abds .
Von Osnabrück

11 . 40 Morg . 12 . 18 )
2. 14

[40 % Einz . u . 5% 3. v. 31. Decbr . 1880. ]
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien 163

8. 23

Abfahrt .

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Bantactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1881 119

8. 42

8. 36
8. 26
8. 37 11 . 17

8. 37 11 . 17 47

Nach Wilhelmshafen
und Jever

Nach Bremen
Nach Nordenhamm

Nach Leer
Nach Duakenbrück

(Ankunft in Köln via Nheine Nachm . 4 . 40 9. 15 Abds . )
Nach Osnabrück 6. 24

( Ankunft in Köln via Münster 9 15 Abds . 7. 50 Morg .)

Dittmann in Oldenburg Rofenstraße 37 .

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds

2. 45
8. 36 11 . 30 2. 24

Oldenburger Eisengütten -Actien (Augustfehn ) 100

(4 % Bins vom 1. Juli 1881 )
9. 15
8,34

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .
Stück ohne Zinsen in Mark

=

2. 24 8. 34
2. 38 9. 09

6. 24
11
11

11

Holländ .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
London
New - York für 1 Dou .
Banknoten für 10 Gld .

167,55 168,35

11 11 1 Lftr 11 " 20,33 20,43
4,20 4,26F

16,65
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